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*Inkl. Skonto, gültig nur für Neuaufträge/Neuplanungen und bei Küchen nur auf Holzteile, ausgenommen bereits bestehende Aufträge, Werbemodelle, Ausstellungsstücke, Auslegeware, Aktionsware, Reduziertes und in aktueller Werbung beworbene Ware 
sowie die Marken Interliving, Miele, Elektrogeräte, Next 125, Decker, Xooon, Henders & Hazel, Musterring, Wimmer, Bretz, Orthodorn und Leonardo Bäder. Nicht auf bestehende Aufträge anrechenbar, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
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bei Möbel-Neubestellungen!*

Bis zu

EINRICHTUNGSHAUS
Oelsdorfer Landstraße 13
21376 Salzhausen-Oelsdorf
Telefon 0 41 72 / 96 38-0
Wir sind für Sie da: Mo. bis Fr. 9.30 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

Möbelhaus Michaelis GmbH Oelsdorfer Landstr. 13 21376 Salshausen Geschäftsführer Otto Michaelis HRB 110759
Für Druckfehler keine Haftung. Alle Abbildungen sind Modellbeispiele. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten

KÜCHENHAUS
Oelsdorfer Landstraße 13
21376 Salzhausen-Oelsdorf
Telefon 0 41 72 / 96 37-0

Boxspringbett, Bezug: grau, Taschen-
federkernbox, Microtaschenfederkern-

matratze mit Topper, Kopfteil mit Knöpfen, 
Liegefl äche ca. 180x200 cm.

1199.-ab
statt 1616.-

KUSCHEL-RABATT-AKTION

Wir sind trotz 
Baustelle für Sie 

zu erreichen!

Anfahrt über 
Salzhausen

Nähere Infos zur Anfahrt auf: www.moebelhaus-michaelis.de

oder hier:

37,5%
Bis zu

555%%Rabatt
bei Küchen-Neubestellungen!*

Gratiszugabe beim Kauf einer freige-
planten Küche ab 6.999.- Einkauf s-
wert: Einen Marken-Geschirrspüler wert: Einen Marken-Geschirrspüler 

geschenkt!Musterbeispiel,
Abb. ähnlich.

Solange der 
Vorrat reicht!

Wohndecke,
150x200 cm,
versch. Farben, 
Fell-Imitat

KUSCHEL-KUSCHEL-
Wohndecke, 
150x200 cm,
versch. Farben, 
Fell-Imitat

je 39.99

Noch kuscheliger 
wird’s mit:

Inkl. Topper!

„Blaue Nacht“ in Lima
Warum Sänger Olaf Senkbeil als Dieter-bohlen-Double in Peru gefeiert wird 
Lüneburg. Mit ihnen lebt der Sound 
der 80er und 90er weiter: Die Band 
Systems in Blue entstand 2003, als 
drei Studiosänger sich im Streit von 
Dieter Bohlen trennten, dem sie bei 
Modern Talking und Bohlens Nachfol-
ge-Projekt Blue System ihre Stimmen 
geliehen hatten. Fortan bauten sie 
sich mit dem Bohlen-Pop eine eigene 
Fanszene auf. Mit Erfolg: Noch immer 
hat die Mischung aus EDM, Disco 
und Pop viele Fans. Teil des Projekts 
ist auch der Lüneburger Olaf Senk-
beil. Er ist als Sänger seit 2010 dabei, 
hatte mit der Band zuletzt zwei neue 
Alben aufgenommen.

Eine ganz besondere Einladung 
erreichte ihn kürzlich per Post aus 
Lima in Peru. „Ich hatte mich lange 
um die Kommunikation der Band und 
mit den Fanclubs gekümmert, mich 
inzwischen aber zurückgezogen“,
sagt Olaf Senkbeil. Weil er über die 
heute üblichen digitalen Kanäle nicht 
erreichbar war, setzte der Eurodisco-
Fanclub „Talking Forever“ ganz klas-
sisch einen Brief auf: Es war die Ein-
ladung des Fanclubs zum 20-jährigen 
Jubiläum. Sowohl Senkbeil als Fan-
Kontakt als auch die Band sollten in 
Südamerika gewürdigt werden. Also 
machten sich der Lüneburger und 
Band-Urgestein Michael Scholz auf 
den Weg in die Hauptstadt Perus.

Mit dem Zug ging es zum Ham-
burger Flughafen, mit dem Flieger 
nach Amsterdam, dort folgte nach 

drei Stunden Pause der zwölfstündi-
ge Flug nach Lima. „Die Pobacke tut 
immer noch weh“, lacht Senkbeil.

Doch die Strapazen für den 40-mi-
nütigen Auftritt im Club „Yield Rock“ 
haben sich gelohnt: „Ich habe Leute 
glücklich gemacht“, ist Senkbeil über-
zeugt, auch wenn die Menge im klei-
nen Club überschaubar war. Für den 
Sänger, der mit der Band Demons & 
Wizards auch schon vor 80.000 Leu-

ten in Wacken auftrat, kein Thema: „Je 
kleiner, desto intensiver der Kontakt.
Das schafft besondere Momente, ist 
auch eine Form der Völkerverständi-
gung“, ist er auch nach der Rückkehr 
noch begeistert – auch von den Reise-
eindrücken: „Lima ist eine Zehn-Mil-
lionen-Stadt, da pulsiert das Leben.
Dort trifft man auch mal auf andere 
Sichtweisen, europäische Probleme 
sind dort ganz egal“, blickt Olaf Senk-

beil auch nachdenklich zurück. 
Sein Fazit des Kurztrips: „Es war 

sehr nett! Man hat ein Erlebnis, das 
mir niemand mehr nehmen kann.“ 
Aus der Fan-Resonanz zieht er weite-
re Motivation: „Das ist mir eine Her-
zensangelegenheit.“ Deshalb hatte 
er für die Bohlen-Fans aus Peru eine 
besondere Überraschung im Gepäck: 
„Ein Ballade habe ich auf Spanisch 
gesungen …“ grm

Ein PrEiS vOn DEn FanS:  
20 Jahre Systems in Blue – 

dafür erhielt Sänger Olaf 
Senkbeil (r.) jetzt eine aus-
zeichnung in Peru. in Lima 
sammelte der Lüneburger 

zudem viele Eindrücke.
Foto: privat

ChristiaN hempeL macht 
theater trotz tourette
Lüneburg. Als er jünger war, konnte 
man Christian Hempel (Foto) häufig 
in der Lüneburger Innenstadt sehen 
– und hören. Der 50-Jährige lebt mit
dem Tourette-Syndrom: Er stößt un-
kontrolliert zum Teil obszöne Worte
und laute Schreie aus, sein Körper
zuckt. Mit seiner Krankheit war Hem-
pel bereits in verschiedenen Fernseh-
sendungen sowie in Berichten regio-
naler und überregionaler Zeitungen
vertreten.

Irgendwann ist es ruhiger geworden 
um den Lüneburger. In den vergange-
nen Jahren hat sich der Medienge-
stalter zurückgezogen. „Ich meide 
inzwischen die Menschenmassen“, 
sagt er. Stattdessen nutzt Christian 
Hempel mittlerweile die Theaterbüh-
ne, um auf seine Erkrankung aufmerk-
sam zu machen. So stand er mit dem 
Stück „Chinchilla Arschloch, waswas“ 
gemeinsam mit zwei weiteren an 
Tourette erkrankten Darstellern auf 
der Bühne. Entwickelt hat das Stück 
die Regisseurin und Autorin Helgard 

Haug. Sie ist Mitglied der Künstler-
gruppe „Rimini Protokoll“.

Jetzt wurde mit „Chinchilla Spin 
off, waswas“ eine Auskopplung 
entwickelt: „Das ist quasi ein Solo-
stück nur mit mir“, erzählt Christian 
Hempel. Der Vorteil: „Es ist nicht so 
aufwendig, nicht so groß wie das 
Hauptstück. Somit wäre es auch für 
die regionalen Theater gut geeignet.“ 
Er gibt zu: „Ich bin immer aufgeregt, 
wenn ich auf die Bühne gehe, und 
frage mich, warum ich das überhaupt 
mache. Aber dann genieße ich es.“ 
Begleiten lässt er sich auf der The-
aterreise von Stefan Schliephake, 
der Theaterpädagoge ist ein sehr gu-
ter Freund von ihm.

Premiere von „Chinchilla Spin off, 
waswas“ war in dieser Woche beim 
Berliner Monologfestival – und viel-
leicht sehen wir Christian Hempel 
damit bald auch auf einer der Lüne-
burger Bühnen …

Weitere Informationen zum Touret-
te-Syndrom auf www.tourette.de ri

auF DEr BüHnE: Der Lüneburger Christian Hempel feierte in Berlin Premiere 
seines neuen Tourette-Theaterstückes. Foto: privat

WoLfgaNg güth ist häcklingens neuer ortsvorsteher
Lüneburg. Die Ortschaft Häcklin-
gen hat einen neuen Ortsvorsteher: 
Wolfgang Güth ist künftig An-
sprechpartner für die Menschen in 
Lüneburgs südlichstem Stadtteil. Der 
Rat bestätigte ihn auf seiner jüngsten 
Sitzung einstimmig in diesem Amt. 
Vorschlagsrecht hat jeweils die Par-
tei, die in der Ortschaft bei der letzten 

Wahl der Ratsfrauen und Ratsherren 
die meisten Stimmen erhalten hat. 

Als Ehrenbeamte vertreten Orts-
vorstehende laut Niedersächsischem 
Kommunalverfassungsgesetz die Be-
lange der Ortschaft und erfüllen im 
Interesse einer bürgernahen Verwal-
tung Hilfsfunktionen für die Gemein-
deverwaltung.

Wolfgang Güth folgt auf Tom 
Schmidt, der umgezogen war und 
damit nicht mehr in der Ortschaft 
lebt. Bei Fragen, Anregungen oder 
Problemen erreichen die Häcklinger 
ihren neuen Ortsvorsteher ab sofort 
telefonisch unter % (0171) 9747502 
oder mit einer E-Mail: an wolgueth@
gmail.com. lp

OrTS-
vOrSTEHEr: 
Wolfgang 
Güth ist 
ansprech-
partner  
für alle Häck-
linger. Foto: be

vom 11. November 2023


